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Kurzkonzept wirtschaftspartnerschaften


Kurzkonzept
Titel des Vorhabens:

     
	Büro für Wirtschaftspartnerschaften der 

Austrian Development Agency (ADA)

Zelinkagasse 2 • 1010 Wien • Österreich
Tel.: + 43 (01) 90399-2577

Fax: + 43 (01) 90399-1577 

wirtschaft@ada.gv.at • www.entwicklung.at
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Das Unternehmen der
Osterreichischen Entwicklungszusammenarbeit






1. Allgemeine Daten
	Angaben zum Vorhaben

	Titel
	     

	Land
	     

	Region/Ort
	     

	Ziel
	     

	Laufzeit
	Von      
	Bis      

	

	Antragsteller 
	(Federführend bei einer Arbeitsgemeinschaft)

	Name der Firma
	     

	Rechtsform
	     
	Gründungsjahr
	     

	Ansprechperson
	     

	Anschrift
	     

	E-Mail
	     

	Telefon
	     
	Mobiltelefon
	     

	Bankverbindung
	Nr.      
	BLZ      
	BIC      
	IBAN      

	Bilanzsumme
	     
	Umsatz
	     

	Anzahl der Mitarbeiter
	     
	

	

	Partner
	(Privatwirtschaftliche Partner, i.d.R. Teil der Arbeitsgemeinschaft)

	Name der Firma
	     

	Rechtsform
	     
	Gründungsjahr
	     

	Ansprechperson
	     

	Anschrift
	     

	E-Mail
	     

	Telefon
	     
	Mobiltelefon
	     

	Bilanzsumme
	     
	Umsatz
	     

	Anzahl der Mitarbeiter
	     
	

	

	Beteiligte
	(bei mehreren Beteiligten entsprechend erweitern)
	

	Name
	     
	

	Rechtsform
	     
	Gründungsjahr
	     

	Ansprechperson
	     
	

	Anschrift
	     
	

	E-Mail
	     
	

	Telefon
	     
	Mobiltelefon
	     

	
	
	

	Kostenstruktur
	
	
	
	Betrag

	Eigenleistung
	
	
	
	EUR      

	Förderung d. ADA
	
	
	
	EUR      

	Förderbare Kosten
	
	
	
	EUR      

	Weitere Beiträge
	
	
	
	EUR      

	Gesamtkosten
	
	
	
	EUR      


2. Konzept
2.1. Ausgangssituation im Zielland

Hier ersuchen wir Sie zunächst zu erläutern, wie es in Ihrem Zielland insgesamt aussieht, vor allem aber die Herausforderungen und Probleme, die für Ihr Engagement ausschlaggebend sind.

Beschreiben Sie hier IM FLIESSTEXT und KNAPP die Situation im Zielland anhand folgender Fragen (ca. je ein Absatz pro Punkt, maximal eine Seite):

· Wie ist die politische Situation im Zielland?
· Wie ist die wirtschaftliche Situation im Zielland?
· Wie ist die soziale Situation im Zielland?
· Welche politischen, wirtschaftlichen, sozialen oder sonstigen (topografischen, klimatischen, ethnischen) Besonderheiten zeichnen die Region/Stadt/Gemeinde aus, in der das Vorhaben stattfindet?
· Was sind die besonderen Probleme, um die es in Ihrem Vorhaben geht, und deren Ursachen? Wer ist besonders von diesen Problemen betroffen?
· Was sind die besonderen Probleme in der Branche, um die es in Ihrem Vorhaben geht?

2.2. Ausgangssituation des Antragstellers und der Beteiligten
Dieser Abschnitt ist Ihrem Unternehmen und seinen Partnern sowie allgemein Ihrem Engagement im Zielland gewidmet.

2.2.1. Über den Antragsteller und die Arbeitsgemeinschaft
Beschreiben Sie hier im FLIESSTEXT und KNAPP Ihr Unternehmen und die anderen am Vorhaben beteiligten Firmen anhand folgender Fragen (maximal eine halbe Seite):

· Was ist der Geschäftszweck Ihres Unternehmens?

· Seit wann besteht Ihr Unternehmen und wie hat es sich entwickelt?
· War Ihr Unternehmen bisher bereits als Auftragnehmer oder Förderungsnehmer für die ADA tätig? Wenn ja, in welchem Zusammenhang?

· Mit welchen anderen Unternehmen arbeiten Sie zusammen in Bezug auf das Zielland?
· Was ist der Geschäftszweck dieser Unternehmen und wie haben sich diese entwickelt?
     
2.2.2. Geschäftliches Engagement des Antragstellers im Zielland
Beschreiben Sie hier im FLIESSTEXT und KNAPP, was Ihr Unternehmen und die anderen am Projekt beteiligten Firmen im Zielland geschäftlich bereits unternehmen bzw. planen, ohne bereits auf das geplante Vorhaben mit der ADA einzugehen (maximal eine halbe Seite):

· Welches Interesse hat Ihr Unternehmen im Zielland? Was sind die langfristigen strategischen Pläne und unmittelbaren wirtschaftlichen Erwartungen in Bezug auf das Zielland?

· Welche Aktivitäten haben Sie im Zielland bereits unternommen und was planen Sie für die Zukunft?

· Worum geht es bei dem geschäftlichen Projekt, das Sie für das Zielland planen?
· Welche gesetzlichen Vorschriften und sonstigen Auflagen und Standards sind für Ihr Vorhaben im Zielland maßgeblich?

     
2.3. Kurzbeschreibung des Vorhabens

Dieser Abschnitt ist nun jenen Aktivitäten gewidmet – Ihrem Vorhaben – für die Sie die Förderung beantragen möchten. Dabei handelt es sich möglicherweise nur um einen Teil Ihres Engagements im Zielland, welcher aber mit Ihrem Vorhaben eng verknüpft ist.
Fassen Sie hier im Fließtext das geplante Vorhaben (maximal zwei Seiten) anhand folgender Punkte zusammen:

Ziel des Vorhabens
· Beschreiben Sie zunächst mit wenigen Worten das Gesamtziel Ihres Vorhabens.
· Erläutern Sie den Zusammenhang Ihres Vorhabens mit den Zielen der OEZA im Zielland und anderen Programmen und Vorhaben der OEZA.

· Welchen Nutzen erwarten Sie sich für Ihr Unternehmen und Ihre Partner von der Durchführung des Vorhabens? Wie wirkt sich das Vorhaben auf Ihre sonstige Geschäftstätigkeit im Zielland aus?

     
Leistungen bzw. Aktivitäten
· Fassen Sie in logischer Abfolge die Maßnahmen zusammen, die im Rahmen Ihres Vorhabens umgesetzt werden.
· Beschreiben Sie, welche positiven Auswirkungen von diesen Maßnahmen ausgehen werden. Schildern Sie insbesondere, auf welche Weise ganz konkrete Bevölkerungsgruppen (zum Beispiel Arbeitskräfte einer Branche, besonders arme Menschen, Frauen, Minderheiten), öffentliche Institutionen (Staat, Regierung, Verwaltung, Stadt, Gemeinde), andere Unternehmen oder Organisationen der Zivilgesellschaft unmittelbar von Ihrem Vorhaben profitieren werden.

     
Wirkungen und Nachhaltigkeit

· Wie wirkt sich das Vorhaben langfristig auf das Land und seine Entwicklung insgesamt aus, beispielsweise im Sinne der Minderung der Armut, des Umwelt und Ressourcenschutzes oder der Gleichberechtigung der Geschlechter?
· Welche positiven Wirkungen Ihres Vorhabens bestehen auch nach dessen Ende fort?
     
Rollenverteilung bzw. Einbringung von Leistungen
· Was ist die Rolle Ihres Unternehmens und der anderen Beteiligten im Vorhaben? Welche Vorerfahrungen hat Ihr Unternehmen mit der Durchführung ähnlicher Vorhaben?
· Welche geldwerten Beiträge erbringt Ihr Unternehmen zur Realisierung des Vorhabens? Gehen diese Beiträge über das hinaus, was Ihr Unternehmen ohnehin im Zielland machen will oder aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen machen muss?
· Wie bringt Ihr Unternehmen die Mittel für die Beiträge auf? Wie können Sie sicherstellen, dass Ihr Unternehmen diese Beiträge auch nach Ende des Vorhabens erbringen kann?

· Was erwarten Sie sich von der Förderung durch die ADA? Warum ist der Beitrag der ADA für die Durchführung des Vorhabens unbedingt nötig?
     
Vorleistungen
· Was ist im Zusammenhang mit Ihrem Vorhaben im Partnerland vonseiten Ihres Unternehmens oder von anderer Seite bereits geschehen?

· Welche konkreten Vorarbeiten und Vorleistungen haben Sie bisher für die Umsetzung des Vorhabens bereits erbracht?
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